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Antrag 

der Abgeordneten Ulrike Höfken, Steffi Lemke, Halo Saibold und 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


Verbesserungen beim Transport von Schlachttieren in Europa 


Der Bundestag wolle beschließen: 


L Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Am 2. Oktober 1997 verabschiedete das Europäische Parlament 
mit deutlicher Mehrheit den „Entschließungsantrag zum Transport 
von Pferden und anderen lebenden Tieren" (DOC/DE/RR/334/ 
334125). Bereits im Oktober 1994 wurde von der International Lea- 
gue for the Protection of Horses eine Petition zur Regelung des Um- 
gangs mit Schlachttieren, die von 3,25 Millionen Personen unter- 
zeichnet war, dem Europäischen Parlament vorgelegt. In dieser 
Petition wurde auf die Tatsache hingewiesen, daß viele aus Ost- 
europa eingeführte Pferde und andere Tiere die EU erschöpft, ver- 
letzt oder sogar sterbend erreichen. Auch viele für den Export in 
Drittländer bestimmte Tiere erleiden bei den langen Fahrten große 
Qualen. Regelmäßige Berichte von Tierschutzorganisationen 
haben wiederholt auf diese gravierenden Mißstände an den 
Außengrenzen als auch innerhalb der EU hingewiesen. Die durch- 
geführten Kontrollen der EU und Mitgliedstaaten reichen offen- 
sichtlich nicht aus, um das Wohlergehen der Tiere zu gewährlei- 
sten. Auch die von der EU erlassene Richtlinie 95/29/EG hat zu 
keinen nennenswerten Verbesserungen bei den Tiertransporten 
geführt. 

In seiner Verabschiedung des oben genannten Entschließungsan- 
trages vertritt das Europäische Parlament u. a. die Auffassung, daß 
für den Verzehr bestimmte Tiere grundsätzlich in möglichst großer 
Nähe zum Herkunftsort geschlachtet werden müssen und daß je- 
der Transport bestimmten Mindestanforderungen genügen muß. 
Den Transport von Schlachttieren über lange Strecken hält das Eu- 
ropäische Parlament für überflüssig und fordert die Europäische 
Kommission auf, einen Vorschlag zur Schaffung wieder ausrei- 
chender Schlachtkapazitäten in den Regionen zu unterbreiten und 
dort, wo ein entsprechender Bedarf besteht, mobile Schlachthöfe 
zu fördern. Im Oktober wurde im Bayerischen Landtag ein diesem 
Antrag entsprechender fraktionsübergreifender Antrag (13/9251 
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vom 21. Oktober 1997) eingebracht und einstimmig verabschie- 
det. 

Um eine zügige, sachgerechte und effektive Umsetzung der For- 
derungen aus der Verabschiedung des Entschließungsantrages des 
Europäischen Parlaments zu gewährleisten, wird die Bundesregie- 
rung aufgefordert, mit Nachdruck auf die Europäische Kommissi- 
on und den Rat der Agrarminister in diesem Sinne einzuwirken. 


II. Der Deutsche Bundestag begrüßt 

den am 2. Oktober 1997 im Europäischen Parlament verabschie- 
deten „Entschließungsantrag zum Transport von Pferden und an- 
deren lebenden Tieren " ; insbesondere die Forderung, daß die Ge- 
währung von Ausfuhrerstattungen für den Export von für den 
Verzehr bestimmten lebenden Tieren in Drittländern einzustellen 
ist. 


III. Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

auf die Europäische Kommission einzuwirken, eine Empfehlung 
analog des beschlossenen Entschließungsantrags dem Rat der 
Agrarminister vorzulegen. 


Bonn, den 9. Februar 1998 

Ulrike Höfken 
Steffi Lemke 
Halo Saibold 

Joseph Fischer (Frankfurt), Kerstin Müller (Köln) und Fraktion 
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